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Organ ber fdjmetjenfdjen Irmcc.
XX\I. <3a\jtaana.

&afei.

Pet Sdjmei}. iHUitar?eitrd)ttft XLYI. Samsung.

31. Sanità* <°SO. tfr. 5.
©rfdjeint in toödjenttidjen Stummern. ©er $rei§ per ©emefter ift franto burdj bte Sdjtoeij Jr. 4.

©ie Seftettungen Werben bireft an „Senno Snjtnnbe, uerloasbiinjlionblimtj in Sorti" abreffitt, ber 33etrag roirb bei ben
auetsärtigen Stbonnenten burdj 9lad)nat)me erhoben. 3m StuSlanbe netjmcn alte $8ud)t)anblungen SJefteltungen an.

äSeranttoortlidjer Stebattor: Dberftlieutenant Bon digger.

3tttj0tt: ©le neue beutfdje aBfbrgefc^iBotlage. — ©er Sruprctijufammcrjug ter I. ©ioipon. (gortfefcunp.)— g. 28. grbr.
».©itfurtb: ©te biporlfcbe» »Bctfêlleber »om ©nbe be« brcljjigjäljrlgen Kriege« bf« jum Seghine bc« pebenjâbrlgen. —
La Routine militaire. — ©Ibgenoffenfdjaft : ttcfórtetungm tm ©ente urb bei tet ©anltat. Slu«fdjrelburg »on ©teilen,
»on ©rudarbeften. 3nptutlorenfrtjule In Sûrtd). 33erld)t tt« 2Kil(târbcpartrmcnt« übet ten llnglüd«fatt fm Sabotatotlum fn Sbun.
gretwllltge ©djlefjoctelne. 8anbe«bffePigung. Sßetwaltung«e|pjtete»eteln bct Stabt S3ern. IBctetanen. — Slu«lanb: DePerrefdj:
©et ©tiftung«tag be« SberePtnotben«. 33>etnbl=®iwel)t<SNebeU fut He »etftàtfte patrone, gtanfreiaj: SJiilftärtfdje SBotbtteung bet
3ugcnb. Krieg«bubget pro 1880. ©lenftteglcmcnt. SJtontenegro: @eorg«fi(itj Sictttjellung. — »Betfcblcbcttc« : ©fe ftanjöpfdjen
Kafetnen unb ba« ©tjPem be« 3ngenfeut« Sollet fût ben Kafetnenbau.

2>ie nette betttfdje äßejjrgefe^SBorlage

erfdjeint, ba fie ben EffeftioftanD beê beutfajeu fte»

rjenben §eereê um nidjt roeniger alâ 26000 ÏÏRann,
b. t). 11 Snfanterieregimetiter, 1 3"î<tnteriebaîaillon,
40 j^elbbattetien, 1 gufjartiüevieregiment unb 1

Bionierbataillon erbôbt, unb troij beâ €>ffenfio=
unb SDefenfio»Bûnbntffeâ mit Oefterreid) bem 3fceidjê=

tage oorgelegt werben foü, oon einer berartigen
Bebeutung, bafe ein fpejieuereâ (Singeljen auf bie»

fetbe oon S'ttereffe fein bürfte, um fo mefjr, ba

biefelbe eine polttijaje Bebeutung beanfprudjen fann,
ba fie burdj bie Berftârfung ber Armeen ber $Jcad>

bar»@rof3mâd)te amtliaj mottoirt roirb.

Su Ujren bauptfâajlidjften Beftimmungen geftal»
tet fid) biefelbe in Abânberung beê 9teid)smilttâr=
gefefeeê oom 2. ?Ucai 1874 folgenbermafjen :

3n Ausfûbrung ber Artifel 57, 59 unb 60 ber

3teidjâoerfaffung roirb bie griebenâ»Btâfenjftârfe
beê $eereê oon 2)cannfdjaften für bie gtxt oom
1. April 1881 biâ jum 31. SUcôrj 1888 auf 1 Bro=

jent ber ortêanroefenben Beoôlîerung nom 1. SDe=

jember 1875 feftgefteHt. SDie Einjâljrtgsgretroitlù
gen fotmnen auf bte griebenê:B™ffnjftârfe niajt
in Anredjnung. Bom 1. April 1881 ab roerben

bie Snfanterie in 503 Bataillone, bie gelbartiHerie
tn 340 Batterien, bie $u§artillerie in 31 BataiU
lone, bie Bioniere in 19 Bataillone formirt. ©ie
SDcannfajaften ber Erfafcreferoe erfter Piaffe roer*
ben in Ergânjung itérer biêberigen Berpftidjtungen
ben nadjfolgenben Beftimmungen unterworfen : SDie

©ifaijreferoiften erfter Älaffe bütftn im ^rieben

ju Uebungen einberufen roerben. ^Diejenigen, roelaje

geübt baben, oetbleiben roäbrenb ber ©efammtbauer
ujrer ©rfai^referoepfliajt in ber Erfafcreferoe erfter
Älafle. ©ie Uebungâpfttdjt erftreeft fid) auf 4
Uebungen, oon roeldjen bie beiben erften eine SDauer

oon Je 8 SBoajen, bie beiben leijten eine SDauer

oon fe 2 SBoajen nidjt überfdjreiten follen. Bon
biefer Berpfttdjtung fönnen bie Erfafjreferoiften er=

fter klaffe nad) sDcaf3gabe beê 9teid)âmilttârge=:
feÇeâ (§ 59) befreit roerben. SeDe Einberufung
jum SDienft im Speere jäblt für eine Uebung.
©djifffabrttreibenbe TOannfajaften follen ju Uebun»

g:u im ©ommer niajt eingejogen roerben. 3eDe

Einberufung jum SDienft im §eere jäblt für eine

Uebung. Sn Bejiebung auf Attêroanberungô=Er=
laubnifs, Entlaffung auâ ber ©taatêangebôrigfeit,
Befolgung beê Einberufungâbefeblâ, foroie ale Am
gebôrige beê aftioen §eereâ roäbrenb einer Uebung
unterfteben bie Erfafcreferoiften erfter klaffe ben

für 3teferoìften unb SBebrleute geltenben Borfajrif»
ten. SDie Berfefcung aite ber 9teferoe in bie ßanb=

roebr unb bie Entlaffung aite ber Sanbtoebr finben
im ^rieben bei ben nâajften auf Erfüllung ber

SDienftjeit folgenben $rüt)jabre»Äontrolüerfammlun=
gen ftatt. §infiajtlid) berfenigen ÏRannfdjaften,
beren SDienftjeit in ber B"iobe oom 1. April biê
30. September it)r Enbe erreiajt, bleibt eê bei ber

Beftimmung oon § 62 beê 9teid)êmilitârgefe»2eê.
Alle Böebrpflidjtigett finb, roenn fie nidjt freiroiHig
in ben £>eereêbienft eintreten, oom 1. 3<*nuar beê

Äalenberfabrea an, in roeldjem fie baê 20. 8ebene=

jabr oollenben, ber Auâljebung unterroorfen. ©ie
tjaben fid) ju biefem gmât cor ben Erfai^bebor*
Den ju ftellen, biê über ibre SDienftoerpfliajtung
ben Beftimmungen btefeê ©efe&eâ gemäfj enbgültig
entfdiieben ift, febodj tjödjftene jroeimal iâbrlid).
SDer Eintritt jum brei- ober oierfäbrigen ^reiroils
ligenbienft fann ÎUÎilitârpflidjtigen burd) bie Erfalj=
betjoroen geftattet roerben. S^er IKilitärpfltcbtige
ift, fofern er nidjt bie Erlaubnis jum freiroilligen
Eintritt in ben £>eereêbtenft erhalten tjat, in bem

Auêbebungëbejirfe, in roeldjem er feinen bauern»
ben Aufenthaltsort ober in Ermangelung eines

foldjen feinen B3ojjnfifc tjat, fteUungêpftidjtig.
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Die neue deutsche Wehrgeseh-Borlage

erscheint, da sie den Effektivstand des deutschen

stehenden Heeres um nicht weniger als NOVO Mann,
d. h, 11 Infanterieregimente?, 1 Jnfanteriebataillon,
40 Feldbatterien, 1 Fußartillerieregiment und 1

Pionierbataillon erhöht, und trotz des Offensiv-
und Defensio-Bündnisses mit Oesterreich dem Reichstage

vorgelegt werden soll, von einer derartigen
Bedeutung, daß ein spezielleres Eingehen auf die«

selbe von Interesse sein dürfte, um fo mehr, da

dieselbe eine politische Bedeutung beanspruchen kann,
da sie durch die Verstärkung der Armeen der

Nachbar-Großmächte amtlich motivirt wird.

In ihren hauptsächlichsten Bestimmungen gestaltet

sich dieselbe in Abänderung des Neichsmilitär-
gesetzes vom 2. Mai 1874 folgendermaßen:

In Ausführung der Artikel 57, 59 und 60 der

Neichsverfassung wird die Friedens-Präsenzstärke
des Heeres von Mannschaften für die Zeit vom
1. April 1881 bis zum 31. März 1883 auf 1 Prozent

der ortsanwesenden Bevölkerung vom 1.

Dezember 1875 festgestellt. Die Einjähriz-Freiwilli
gen kommen auf die Friedens-Präsenzstärke nicht

in Anrechnung. Vom 1. April 188 l ab werden
die Infanterie in 503 Bataillone, die FeldartiUerie
in 340 Batterien, die Fnßarlillerie in 31 Bataillone,

die Pioniere in 19 Bataillone formirt. Die
Mannschaften der Ersatzreserve erster Klasse werden

in Ergänzung ihrer bisherigen Verpflichtungen
den nachfolgenden Bestimmungen unterworfen : Die
Ersatzreservisten erster Klasse dürfen im Frieden
zu Uebungen einberufen werden. Diejenigen, welche

geübt haben, verbleiben während der Gesammtdauer
ihrer Ersatzreseroepflicht in der Ersatzreserve erster
Klasse. Die Uebungspflicht erstreckt sich auf
Uebungen, von welchen die beiden ersten eine Dauer
von je 8 Wochen, die beiden letzten eine Dauer

von je 2 Wochen nicht überschreiten sollen. Von
dieser Verpflichtung können die Ersatzreservisten
erster Klasse nach Maßgabe des Reichsmilitärge-
ietzes (§ 59) befreit werden. Jede Einberufung
zum Dienst im Heere zählt sür eine Uebung.
Schifffahritreibende Mannschaften sollen zu Uebungen

im Sommer nicht eingezogen werden. Jede
Einberufung znm Dienst im Heere zählt für eine

Uebung. In Beziehung auf Auswanderungs-Er-
laubniß, Entlassung aus der Staatsangehörigkeit,
Befolgung des Einberufungsbefehls, sowie als
Angehörige des aktiven Heeres während einer Uebung
unterstehen die Ersatzreservisten erster Klasse den

sür Reservisten und Wehrleute geltenden Vorschriften.

Die Versetzung aus der Reserve in die Landwehr

und die Entlassung ans der Landwehr finden
im Frieden bei den nächsten auf Erfüllung der

Dienstzeit folgenden Frühjahrs-Kontrolverfammlun-
gen statt. Hinsichtlich derjenigen Mannschaften,
deren Dienstzeit in der Periode vom 1. April bis
30. September ihr Ende erreicht, bleibt es bei der

Bestimmung von 8 62 des Reichsmilitärgesetzes.
Alle Wehrpflichtigen sind, wenn sie nicht freiwillig
in den Heeresdienst eintreten, vom 1. Januar des

Kalenderjahres an, in welchem sie das 20. Lebensjahr

vollenden, der Aushebung unterworfen. Sie
haben sich zu diesem Zwecke vor den Ersatzbehörden

zu stellen, bis über ihre Dienstverpflichtnng
den Bestimmungen dieses Gesetzes gemäß endgültig
entschieden ist, jedoch höchstens zweimal jährlich.
Der Eintritt znm drei- oder vierjährigen
Freiwilligendienst kann Militärpflichtigen durch die Ersatz-
behöroen gestattet werden. Jeder Militärpflichtige
ist, sofern er nicht die Erlaubniß zum freiwilligen
Eintritt in den Heeresdienst erhalten hat, in dem

Aushebungsvezirke, in welchem er seinen dauern«
den Aufenthaltsort oder in Ermangelung eines

solchen seinen Wohnsitz hat, stellungspflichtig.
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